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Mit H-chfürMch . Marggrästich . SadWrm gnädigsten Privilegs .

Frledenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom ri April.

^ i« Rei-Meputatlen hat in ihrer erster, Stjiing vat Konklusum der Berathschlaguvgeu der litzten
Sitzung , so wie die den sranz . bevollmächtigten Ministern durch die Kaisers. Plenipoleuz zu übergebende Notk
in Ordnung gebracht. Der Innhalt davon ist folgender :

» Der Kaiser/ . Gesandtschaft rc. bleidt hiemtt ohnorrhalte» : Dir Reichsfriedens . Deputation sey des Dafür,
Haltens , daß die neust« sranz. Note vom 19 . Germ . ^8 . Apvi!) dahin zu beantworten sey :

Die Reichsfrirdeus . Deputation habe bereits in ihrer jüngsten Note bemerkt , daß es bey Bestimmung der
Entschädigungen , vorzüglich aus das Maas der Beschädigungen ankomme , daß fie daher erwarte , mau werde
nunmehr vvr -allrm auf die in der Note vom n . Mer, angeführte ste Voraussezuug, bestimmt und willfährig
zu antworten , auch über die den z. Mer; übergcbve 18 Punkte , sich zu erklären , fernerhin keinen Anstand
nehmen. In derselben Rote habe dir Deputation auch noch beygesügt , daß man der Verfügung wegen also ^
baldiger Zarüchiehung der ftanz » Truppen v: m rechien Rhrinufer mit Zuversicht entgegen sehe»

Drr Janhalk der Rote der fravz . Minister vom iP Germ . (8 . April) entspreche aber diesen so billigen E?§
Wartungen nicht ; denn in Rücksicht des Zurückjugs der Truppen < werde bariun zu erkenne» gegeben , daß
kein hinlänglicher Grund vorhanden sey , den,eiben vor völligem Abschluß des Friedens zu bewerkstelligen; tu
Ansehung der rten Voraussezuug aber werde sich aus eine unmöglich völlige Beruhigung gewährende Art nur
im Allgemeinen dahin geärffert, daß nach denen vorhin geschehenen Erklärungen auzunehmeu sey : ES würden
von frarz . Seite ketvr andre als zuiästze Forderungen gemacht werden ; voa denen de» z . Merz übergebnen
18 Punkten hingegen , betrachteten die sranz. Minister zwar einige als selche , in Ansehung welcher kein Zwei^
ftl Start finden möge x andre aber «rkätten fie mit der Souverainität und der Verfassung der Republik ganz-
unvereinbarlich , ohne aller übrigen Punkten weiter zu erwähnen ; am Ende fügten fie den Antrag dry , daß an
der Anwendung der Basis der Entschädigungen gearbeitet und vor allem allgemeine Regeln vorbereitet würden,
um das Schicksal brrjrnigrn. dt« supprimirl werden bürsten , zu bestimmen..

Di« Reichisriedevs . Deputation erkenne nun zwar vollktttimen die gerechte» Rücksichten, welche die sra« z<
Minister bey dem letzten dieser Anträge geleitet hätten und <S gereiche ihr zur Beruhigung , daß in diesem
Punkt die Obliegenheiten tiefer Reichsfriedevs Deputation mit dem Wunsch der ftaazöflschrn Republick so voll ,
kommen übeeelvstiMmten ; bi« RetchSfrtekevs Deputation scy jedoch fest überzeugt , daß mau sich nicht ebet
wirksam mit näherer Bearbeitung brr Grundsätze über die Entschädigungen beschäftigen könne , bis « an nicht
eine gcrade und bestimmte Emstchl der Lage der Dinge und aller Umstände erhalte . Dieses lktztre laste Ach»
*b«r erst alsdann erlangen , wenn durch Erledigung der bekannten JA Artikel die Masse des Verlnsts , die Ms ,
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k sikaticn , unter welche » die Abtretungen geschehe« sollen und das Schicksal der Bewohner der überrheinsscheuP . VMM gemeinsam b . stimm ! seyn würde» , zumal die Reichsdcputauon allein in der undezwetfeüeli Erwar,tü g , laß man den dreyen in der Note vom n . Merz eothaln rv VvraUssezvpgea Genüge leiste « werte ,Aufopferungen anerkannt , welche für. Deutschland öhnehin so gieß und so schkurchüfl scven . Eie batte dk - r .nach ihren schwere » Wichten gemäß , noch ferner 'aufcher. GÄfahrung ihrer vorbern Lniräge zu bestihcnsieerneuere daher gegenwärtig nochmals die Erwarküng , daß die bevollmächtigten ftanz. Minister auf die zweiteVoraus,ezung der Nete vom n . Metz bestimmt und willfährig antworten , auf jeden der bekannten 18 Attt.kei sich erk ä^en unv zum Zurückzug dir ftanz. ' Truppen vom rechten Rhcinufer, wo verschiedne Gegenden neu .erlich so stark überlegt worden , daß diese erschöpfte Lände , ohnmöglich mehr die Kosten auszudctngen wüßiev ,die Befehls ohrverweilk veranlassen werde».

Da kicie vo » der'. Reichsdepuiarion bcschioßne Antwort den vorder » diesseitiger , Noten ganz gemäß fty , sodürfe man an der büßwllsizen Vereinigung der Kaiser ! , höchstansehulichm Pterapotenz um so weniger zweifeln ,und daher um so gew sser voraussetzeu , daß , bis hochbirseide fich nicht dieser Antwort halber mit der Reichs .D p -aiakien einer gemeinschaftlichen Meinung verglichen Habe , an die ftanz. Gesandtschaft solche nicht werdehinaus gegeben werden . Womit rc. « Rastatt b. 18 . April t/yZ.

Brüssel vom 7Z April. Aus Ostende rerntmmt
man , daß zwcy , von Dünkirchen kommende Kauffahrer
von den Engländern, so verfolgt worden , , daß sie sich
eiligst, und nicht ohne große Beschädigung in diesen
Haven werfen mußten . Ueberha ' pk wagt der Feind sich
wieder so nahe an die Küsten , baß nur durch G ück
ein nahe daran hft. fahrendes Schiff feinen Verfolgungen
en 'gkhm , und in irgend einen Haren der Republik
«tniauftk. kann, sogar treibt re dir Kühnheit so weit , die
Rheden zu besuchen , um die Zmüstungen und sonstigen'
Bewegungen anszuforschev. — Zu Dünkirchen und
Calais sind m - hrrrc Dlvisions und Brigaden . Generäle
mit ei -: em zahlreichen Sraab angekommen , um das
Kommando des rechten Flügels von der Armee von
England zu übernehmen . Sie haben den Bcfthi vom
Direktorium wltgebracht, daß alle Truppen aus den
Nord , und Kanaldeparteminiern sich den Küsten nähern
sollen. Der rechte F ' ügel dieser Armee , von Havre de
Gracr bis Antwerpen , besteht aus mehr als gs .ooo
Marin , die aus den italienischen, Rhein « und Nord«
Armeen gezogen sind .

Wien , vom IZ April . Die Umstände des berüch.
kigten Widdincr Re.d -. llen , Passawand Oglu , haben
sich durch die klugen und khättaen Vorkehrungen der
Pforte seit einiger Zeit derm fftn verichiimmert , daß
demselben zu seiner Sicherheit gegenwärtig weiter
vichks übrig bleibt, als Widdin. Das Bergschloß Ni .
kovo ! an -der Donau , stammt der auf dem entgegenge .
setzten Ufer der Wallaches beßndltchen Schanze Turuo ,
wurde , ungeachtet des hartnäckigen und verzweifelten
Widerstandes der Garnison , durch den dahin beorder.
ken Silchkcr des Beglerdeg von Rumelicn, mit Sturm
ervdeit und die darinn befiadlichen Rebellen , da sie
sich durchaus nicht ergeben , sondern lieber mit dem
Lchwertt in der Faust sterben wollten , mit beyderfti»

ligem starkem Blutvergiesen , ohne alle Ausnahme , nie«
drrgesädelt . Zur Belohnung erhielt gedrch er Silih»bar , Oswan B ssa , von dem Sntran den dritten
Rvßschweif , eine Ehre , welche auch dem sich ede; falls
bisher in mehreren Scharmützeln gegen die Rebellen
besonders ausgezeichneten Iusuf Vassa wiedersuhr . —
Bald hierauf , ucmlich den 22 . oder 23 . vo - igrv Ms»
nats , hat sich auch die mitten in dem Dcn . ustrom
liegende und mit aller Gattung Proviant versehene
Hauptftstung Orsowa , durch einen plötzlichen Abfall,der aus 5 bis Loo Köpfen bestehenden Besatzung und
ihrer Anführer Kara Mustapha und Gbcntsch Aga ,
fteywiüig an die Pforte ergeben , rsso daß die ganze
Macht des noch vor kurzem von einer Seite dis B>1»
grab und von der andern bis an die Küste des schwär,
zen Meers ausgebreiteten Passawand Oglu , nunmehr
auf die einzige Festung Widdin eingeschränkt ist . —
Indessen hat der Begierbeg von Anatolien , Aia Basse,bereits mit einem Thei! seiner Truppen b y Irtauüber die Donau gesetzt , um d >e Rebellen von dem
Widdin gegen über liegenden Cala^ r , allwo sie sich
stark befestigt haben sollen , zu vertreiben ; und cs ist
überhaupt bev der ausserordentlichen Anstrengung der
Pforte zu Wasser sowohl ats zu Land , nicht wohl zu
vcrmuthcv , daß sich Passavand Oglu auch hier langehalte« , oder einer der ftmixea der so weit überlegnen
Macht werde Trotz bieten könne» .

Wien vom iz April. Gestern wurde hier folgen»
de Proklamation , bekannt gemacht :

Seine Majestät der Kai er haben seit dem Antritt
ihrer Regierung mit jvnlgemWchlgefallendie mannich .
faltigen Beweise von Treue und Ergebenheit aufte .
nommen , welche die guten Bürger der hiesiaea Resi¬
denzstadt bcy so vielcricy Gelegenheiten an Tag gelegt
haben, diese Beweise waren seinem landcsväterlichen
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H,rzm um so lhrurer , als sie

' immer mir Liebe zur
Ordnung , avständigrr Bescheidenheit und einem fotz ,
tzmen ruhigen Versagen vergesellschaftet waren. Zum
erstenmal mußten Se . Majestät gestern mit sehr grd -
sein Mißfallen vernehmen, daß einige Bewohner dieser
Residenzstadt von dem rühmlichen Pfad der gesetzlichen
Ordnung adgewicheu si -rd , und durch riucn uvzrü -gen
Eifer hingerissen, unaeachtet aller Ermahnungen und
Zureden , allerlei) strästiche Ausschweifungen in der Be.
haußung des französischen Bothschastcrs verübt und die
öffentliche Ruhe grstdhxr haben . Se . Majestät gewär«
tigen , daß von bieftr Stunde su jeder gutdenkivdr
Bücger weder mittel - noch unmittelbar cn einer tu ,
mnltuarischcn Handlung Tpeil nchmen , auf irgend eine
Arl- 4ine fernere Zusammenrottung begünstige », viel«
mehr alles betragen werde, um Nahe und Ordnung
auf das schleunigste und wirksamste hrrzusiellen . Sollte
jemand dieser Erwartung nicht entsprechen, so würden
AVcrhSchSdieselde in di« unangenehme Nothwendigkeit
gesetzt werben, einen solchen Sröhrer der Ruhe seiner
Mitbürger nach der ganzen Swinge des Gesetzes bc»
strafenru lassen . Wen den igken April 1798.

Graf von Pergen ,
Staats < und- Pollzry . Minister .

Brüssel , vom 17 April , Briefe au« Dünkirchen
jpreü en von einer großen Bewegung , die auf dem
recht - n Flügel der Armee von England vorgegavgen
ist . Die Division von Grenirr hat Boulogne verlassen
und zieht sich gegen Calais. Die Truppen der italie .
nischcn A -mee werden auf den Dünen kampjren . Der
grdßr « Tsn ! der französtschen.Truppen zu Luxemburg ,
Trirr md ls igst der Mosel ist befehligt worden , sich
«narichftttig zu tz .

' ike» , um sich auf das rechte Rhein,
user a -- eben .

Frankfurt , vom ry April . Täglich kommen
mehrere sravzösitche Truppen üwr dru Rhein hrrüdrr
an das rechte User , da wir hofften , es sollten sich dir
-ky uns befisbliche bald Hiuübtr zietzifn.ManchkTruppen,
die schon ln dcr Gegkud von B üss l uad zur Landung ,
auf Euglanb kemmandi t w 11, k . hrcn zurück , um ,
wie sich die Franzosen auäi - .ftkcn , während der Be.
iageruug von Ehrendreitstein , welche Fest -mg täglich
mehr eingeengt wird , eine Beodachturigssrmce in
Deutschland zu bilden.

Frankreich .
Paris vom 17 April . E ner usscrer Corsaren hat

nach einem hmlnäckgen Gefechte rin portugiesisches
Schiff von 602 Omen uud r6 Kanonen genommen .Es befanden sich b Mönche am Bord d -.eses Schiffs,
welche die Manfthafc zum verzwcisrltüeu Widerstand
angiffrmmt , und selbst mit der größten Erbitterung
seftchtru Hallen. Einer derselben ist gelobtet, und zwey

find ' schwep verwundet ' worden . — b ist gewiß, daß
der Seemrvister H !evi8e - L- pelay seine Demission ge .
g

'
rb' n Hat das Direktorium hat ihn aber ersucht, noch

so lange iu dem Ministerium zu bleiben, bis man ei.
neu seiner würdigen Nächfolger gefunden habe. -
Das Direktorium hat nun' allen nach Guyana » Drpor -
tirteuE erlaubt, sich ihren Anftmhalt in der Kolonie selbst
zu wählen , um sich daselbst dem Landbau zu widmen.
Doch stad die Stadt Cayenne und die Inftl auegenom .
wcn . — In der vorgestrigen Sitzung des RathS der
500 finv zwcy Botschaftru des Direktoriums verlesen
worben. Die erste betraf dir traurige Lage de< Stadl
Paris , deren Okalausgaben weit bekcäch . l cher sird , als
die dazu drstimmten Gelder. Ja der -zweiten Botschaft
wird vorgestern, daß schon zw .-ymal das Direktorium
den Rath etngelsdcn habe , für die Mittel zu sorgen,dir für die Ausgaben des laufenden Jahres bestimmten
6l6 Mil !, voll zu machen . Die Maasregeln , wird
yinzugesezt, welche unter dev politischen Umständen , die
fich ereignen werden , ergriffen werden müssen, fordern
dringend die Ergänzung dieser Summe . Beide
Botschaften wurden an die FmünzkommWon ver¬
wiesen. — In drey Tagen wird Buonapar .
te von hier « ach Toulon adreifen . Der Rrprä -
sentant Tallien begleitet ihn. Gen. Dcsaix nimmt eben«
falls Anlhcii an der großen Expedition , deren Zwck die
Gründung einer Kolonie in Ägypten ist. Ec befindet
fich bereits zu Toulon. Aus dieser Ursache hat Kiimar,
ne provisorisch den Oberbefehl über die Armee von
Euglanb übernommen.

Italien .
Rom , vom 1 April . Vorgestern kam durch eine »

Kou - ier « in Bes hl aus Paris an den hir sizen Befehls.
Hader General St . Cyr an , allen Kardinalen b : kannl
zu machen , stch für immer aus bim ganzen G . diek
der römischen Republick zu emf. rnen : Außerdem soll
es ihnen frey stehen , sich dahin zu begeben , wo sie
wollen. . Diesem Befehl zu Folge wurden alle die
Kardinale- die in Ciotta Vechia gefangen sitzen , ihres
Arrests auf obige Bedingung entlaßen. Nachdem fie
von dem neapolitanischen Konsul Päße erhalle «, schiff,
te« sie sich ' nach Ocbitello ( einer Festung im neapolt .
tonische« ) ein : uno diejenigen Kardinale , die bisher
« och hier blieben , sind nun auch abgcreißt . Nur
Kardinal Rctzonico ist noch hier , weil er wegen schwa.
cher Gesundheit nicht ohne Lebensgefahr reißm kann .Alle andre P lester, die nicht im römi cheu Gebiet ge.
bohren sind , müßcn sich gleichfalls daraus entfernen . —
Auch viel andre Fremdlinge mäßen aus Rom adzie.
hen. - Die vielen Spitäler und Klöster in Rom
werden aufgehoben und dagegen Arbeitshäuser barinn
angelegt , um dir vielen Müßiggänger mit Gewalt zur
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Arbeit anjußskteu. — Alle Fibeicomrnißr «nd die Erst ,
geburisrechte sollen aufhöreo.

Aus Italien , vom lZ April . Di « Nachricht , daß
Oekerrrichische Truppen bis Sanguinettv vorgerückt
ftyeo , hat stch nicht bcstättigt . In der Nacht auf
den i4leu aber ist General Wallt- in Eile von Vene¬
dig nach Verona abgrgangen, welches wieder zu aller ,
lry Vermuchungrn Anlaß giebt. — Der an den Kai '
frrlicheu Hof bestimmte cisalpinische Gesandte, Mares «
«alcht , hat die Reise nach Wien angetreten .

Grosbrlttante ».
Schreiben au« Landen , vom 6 April . Letzten

Mittwoch kam die wichtige Nachricht an : vir Regte ,
roug in Dublin habe erklärt , daß stch bas ganze Kö,

» igreich Jrrland in einem Zustand von Rebellion de.
Hände und folglich blos unter militärischer Gewalt ste«
He. Folgende Proklamation wurde den zoten Merz
tm Namen deS Lord . LirutnantS und des gehet»««
Lkaths bekannt gewacht

Camden.
Da eine verrätherische Meuterey , welche in diesem

Königreich nicht nur das Ansehen Sr . Majestät und
Hes ParlemeutS , sondern auch die längst begründet «
Äerjassung und Regicruug umzustürzen trachtet , stch
weit ausgebreikel und bereits offenbare Grwaitlhätlg .

Briten und Rebcllionsunruhcngeäußert hat p so haben
- wir , auf Avrathcn von Sr . Maj . geheimen Cadinet ,
den köuitt. Offztercn die allergemesscnsteo Befehl ge¬
geben , ihre Truppen auf das nachbrück-ichste und ent»
fthlossenste zu brauchen , sowohl um den Aufruhr zu
däwpf - n , als auch um die Waffen , welche man Sr .
Maj . fiirdsamen und getreuen Unterrhsnen abgenöihigt
Hat , wieder zu erhalten und durch die kürzesten , wirk,
samsten Macßregein die Rebellen , so wie alle S ".
Maj . abgeneigte Personen zu entwaffnen . Wir grbie.
len auch Sr . Maj . getreuen Untcrlhanen , dir Trup»
pen auf bas fördersamste zu unterstützen, welchen ihrer ,
feils befohlen warben, sie vor aller . Gewalt sicher zu
Hellen .

Gegeben in der geheime» Kammer zu Dublin , de«
Zo en Merz , 1792 ,
- Hier folgen - die Namen der zo. geheimen Räche. ))

Golk erhalte den König ü
Daö mittägige Jrrland ist wirklich in offenbarer Re.-

kXlliou und selbst Regierung- papiere sagen , mau ver. .
muthet , et hätten sich zi Militzregimenter zu den Auf.
rührrrn geschlagen. Allein diejer Umstand wird in so:
fern für erträglicher angesehen , da die königl. Trup.
pen nun doch einen erklärten Feind haben und vier
Unruhe» , die sie sich schmeicheln , mit einemmal däm«
pfen können. — Die in Jrrland befindlichen Truppe«
haben sich, in Marsch Lksetzt ; , knnsttge Woche werde « '

noch z Regimenter dahin ringeschM. - General
Abcrcrombie in Jrrland hat um seine Entloßung nach ,
gesucht und sie erhallen . Ihm folgt der General La»
cke. — Bey der Versammlung des Whtgelubbs sprach
man unter andern auch von der unglücklichen Lage
Jrrland » und brachte den Toast aus : Die Freund «
der Freyheil io Jrrland ! - Aus Harwich schreibt
mau , baß ei» Däne , welcher vor - einigen Tagen nach
Amsterdam gesegelt war , um nach Frankreich zu rct>
sev, wieder zurückgekrhrt sey, mit der Versicherung , daß
schlechterdings Niemand , der aus England käme , we»
der in Holland , noch in Flandern und Frankreich Ein»
laß e,hielt . — Gestern giengen Depeschen an dir Ad .
miräie Vincent an brr Küste von Portugal ! , Bribpvrt
im Canal und Ktvgsmill an der Küste vou Jrrland
ab . — Ein englischer Cutter bey Cadix hat ein reichet
ouS Mar . rlla zucückkehrevdrS Schiff , roo ooo Pfund
Stell , am Wcrlh , genommen . — Zur großen Freude
der Kai strulr in der Altstadt London , sind die mehr»
stev Schiffe aus Jamwca eingrlroffeo und von den
übrigen weiß man , baß sie sicher sind . — Seit vier
Tagen hat es stark von Westen und Süvwesteo gestür»
mek , woturch viele Schiffe beschädigt worden find.
Die königl . Fregatte Pallas , von zr Kanonen , wurde
zu P ymourh ein Ovs. r des Sturms . Von der Mann»
schast verlor nur iMan » , von einem zu Hilft rilenbin
Boot aber verlohnen 4 vaS Leben. — Gestern glcM
Herr Siater mil Lrpescheu nach Berlin und Peters,
bürg ab .

London , vom 10 April ) Der König hat dev
Herzog von Nock zum Oderbrfthlehader der gamea-
LavdmaLk von Großbrttkamen e navot. Alle Offl«
zrere padkn , unter Grrafe, , verabschiedet zu werben,-
Befehl erhalten , sich sogleich zu ihr »» Korps zu dcgl»
den . — Dir Nachrichten aus Jrrland sind noch im,
mer sehr beunruhigend . — Zur gross: « Freude unsrer'
Handelsleute find dir meisten Sch ffr aus Jamaika-
er, . getroffen und von den übrigen weiß mau , daß fi«
sicher sind .

Todtes - Anzeige.
Karlsruhe den 24 April .

Den raten deeses starb meine tugendhafte würdig «'
Gattin » Johanette Sophie gebohrne Rochbauerinw
von Lahr an der Folg«, eines Brußfiebers nach einenr-
viertägigrn Krankenlager im zrsteu Jahr ihres höchst»
nützlichen Lebens. Ich mache solches lheilaehniknden
Freunden und Verwandten unter Verdatung aller
Kondolenzirn mit dem herzlichstenWunsch bekannt , baff
der Allmächtige ste vr» solchen empfindlichen Traurr »
fällcn ttt Gnade» behüte » wolle.

A . G. preuschen, Ktrchenrat ^
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